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INFO ] Mit seinem Verbandstag 
am 10. April 2018 hat das Prä-
sidium Rechenschaft über seine 
Arbeit in den vergangenen zwei 
Jahren abgelegt und für die bis-
herige Arbeit und die Planungen 
für die nächsten Jahre eine unein-
geschränkte Zustimmung erhal-
ten. Aus dem Präsidium wurden 
unsere Sportreferentin Helga  
Fülscher und unser Vizepräsident 
Erwin Rixen verabschiedet. Beide 
haben viele Jahre erfolgreich für 
den BSV Hamburg gearbeitet und 
bleiben uns weiterhin verbunden. 
Ich danke Beiden an dieser Stel-
le noch einmal ganz herzlich für 
viele gemeinsame erfolgreiche 
Jahre und wünsche ihnen für die 
Zukunft alles Gute. Weitere Ein-
zelheiten zum Verbandstag er- 
halten Sie in unserem Rückblick. 

Mit der Eröffnung der Hambur-
giade am 9. Juni im Inselpark in 
Wilhelmsburg haben diejenigen 
von Ihnen, die sich für eine oder 
mehrere Sportarten allein oder 
gemeinsam mit Kolleginnen und 
Kollegen angemeldet haben, die 
Möglichkeit, auch viele Sportar-
ten auszuprobieren, die bevor-
zugt im Sommer geeignet sind. 
Wir werden diese Sportarten wie 
z.B. SUP, Rudern oder Beachvol-
leyball deshalb auch nach der 
Hamburgiade für Sie anbieten. 
Kommen Sie gerne auch vorbei 
und informieren Sie sich, wenn 
Sie diesmal noch nicht aktiv 
dabei sind. Allen Anderen, die 
sich angemeldet haben, wün-
sche ich eine erfolgreiche 
Teilnahme.

Mit betriebssportlichen 
Grüßen.

Bernd Meyer
(Präsident)

Vorwort

VERBANDSTAG ] Erneut durfte 
der BSV mit seinem Verbands-
tag bei der ERGO Versicherung 
in der City Nord zu Gast sein. 
Am 10.04.2018 ging es um 
Themen wie Beitragserhöhung, 
Satzungsänderungen, Anträge, 
Wahlen ins Präsidium und um 
den Haushalt 2018 und 2019.

Über die Beitragserhöhung 
ab 01.07.2018 wurde posi-
tiv abgestimmt, und zwar wird 
zukünftig der Grundbeitrag 
für jede BSG und Monat von 
12,00 Euro auf 15,00 Euro 
sowie der Mitgliedsbeitrag für 
jedes Mitglied und Monat von 
0,05 Euro auf 0,12 Euro ange-
hoben. Diese Beitragserhöhung  
wurde u.a. aufgrund der Minder- 
einnahmen aus der HDI Ver- 

sicherung notwendig.

Weiterhin ging es in einem 
Antrag der BSG Energie SV 
Hamburg um die Änderung der 
Spielordnung für Gast-/Dop-
pelspieler. Die Altersbeschrän-
kung von mindestens 35 Jahren 
erlischt sofort. Mit dieser Ände-
rung der Spielordnung soll den 
BSGen die Möglichkeit gege-
ben werden, der negativen Ent-
wicklung ihrer Mitgliederzahlen 
entgegenzuwirken. 

Die Satzung wird unter § 14 
Abs. 1 um die Ziffer j) „Referent 
für Sonderaufgaben“ ergänzt. 
Ziel dieser Satzungserweite-
rung ist es, die Nachfolgerege-
lung innerhalb des Präsidiums 
effektiver zu gestalten. 

Aufgrund der aktuellen gesetz-
lichen Vorgaben zur EU-DS-
GV wird die Satzung um einen  
neuen § 22 Datenschutz 
ergänzt. 

Ebenso wird über den Ver-
lauf der beiden Geschäftsjahre 
2016 und 2017 berichtet. Die 
Haushaltsvoranschläge für die 

Jahre 2018 und 2019 werden 
vorgestellt und verabschiedet. 

Innerhalb des Präsidiums ist 
es zu folgenden Veränderungen 
aufgrund von Wieder- bzw. Neu-
wahlen gekommen: Gerhard 
Landmesser übernimmt nach 
dem Ausscheiden von Erwin 
Rixen das Amt des Vize-Präsi-
denten. Klaus Wabner, Ulli Kra-
stev sowie der Ehrenrat werden 
erneut gewählt. Ralf Behrens 
stellt sich aufgrund des Aus-
scheidens von Helga Fülscher 
für den vakanten Posten des 
Sportreferenten zur Verfügung 
und wird gewählt. Innerhalb der 
Zusammensetzung der Kassen-
prüfer ergeben sich geringfügige 
Veränderungen, über die eben-
falls abgestimmt wurde. 

(Liane Finnern)

Verbandstag 2018 zu Gast bei  
der ERGO Versicherung in der City Nord

aktuell

Helga Fülscher  
verabschiedet sich aus  
dem BSV-Präsidium
VERABSCHIEDUNG ] Nach 
zehn Jahren (2008 bis 2018) 
wird Helga Fülscher im Rah-
men des Verbandstages aus dem 
BSV-Präsidium verabschiedet 
und erhält als Anerkennung für 
ihr Jahrzehnte langes Engage-
ment die Goldene Ehrenurkunde 
des DBSV. 

An wie vielen Spartenleiter- 
versammlung und Präsidiums- 
sitzungen mag sie wohl teil-
genommen haben? Als Sport- 
referentin hat sich Helga Fülscher 
bei IHREN Sparten einen Namen 
gemacht. Bei vielen BSV-Leicht-
athleten ist sie jedoch schon viel 
länger bekannt. Bei der Winter- 
und Crosslaufserie, den Werfer-
tagen und Hallensportfesten war 
Helga ebenso gern gesehen. 

Ihre dazugewonnene Freizeit wird 
Helga jetzt noch mehr mit ihrem 
Mann Heiko genießen. 

(Redaktion)

Erwin Rixen 
verabschie-
det sich aus 
dem BSV- 
Präsidium
VERABSCHIEDUNG ] Nach 
nicht ganz so langer Amtszeit 
wie Helga Fülscher verabschie-
det sich auch Erwin Rixen aus 
dem BSV-Präsidium. Erwin 
Rixen war von 2012 bis 2018 
im Präsidium aktiv. Damit gehen 

für ihn insgesamt mehr als 50 
Jahre Ehrenamt in verschie-
denen Sportvereinen und -Insti-
tutionen zu Ende, unter ande-
rem als Präsident des Hambur-
ger Leichtathletikverbandes. 

(Redaktion)

Mein Name: Ralph Behrens

Mein Alter: 64 Jahre

Mein Wohnort: Schenefeld

Meine Augenfarbe: blaugrau

Position: Sportreferent

Mein Sternzeichen: Wassermann

Ich mag: Leichtathletik, parkrun, Reisen, 
Fotografieren, Dart

Essen: Seafood

Getränke: Kaffee, Bier, Wein

Fitnessstudio: Lufthansa SV Fitness Gym

Vor dem BSV: Eidelstedter SV, NTSV

Mail: ralph.behrens@la-lsv.de

Steckbrief

Ralph Behrens
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GOLF ] Die Damen und Herren 
der Golfmannschaft der Signal 
Iduna wurde zur Mixed-Mann-
schaft des Jahres 2017 gewählt. 
Bereits seit 2004 wird der Ham-
burger Mannschaftsmeister unter 
den Betriebssportlern im Golf aus-

getragen. Die stetig anwachsende 
Zahl der gemeldeten Mannschaf-
ten ließ den Erfolgsdruck steigen. 
Zu den Gründungsmannschaften 
der Hamburger Mannschaftsmei-
ster gehören auch die Golfer der 
Signal Iduna. 

Seit 2004 konnten sich die 
Damen und Herren sieben Mal 
unter den besten zehn platzie-
ren, drei Mal belegten sie den 
dritten Platz, zweimal verließen 
sie den Golfplatz als Vizemei-
ster und ebenfalls zweimal konn-

ten sie den Titel des Hamburger 
Betriebssportmeisters in Empfang 
nehmen. 

(Stephan Lapp) 

LEICHTATHLETIK ] Die BSG Airbus freut sich mit ihrem Leichtathleten Wolfgang Schal-
kowski über die Ehrung zum Sportler des Jahres 2017. Diese Ehrung wurde ihm zuteil 
aufgrund seiner seit vielen Jahren erfolgreichen Starts bei den BSV-Leichtathletik- 
Veranstaltungen. Hierzu gehören nicht nur die Starts über die Sprintdistanz, sondern auch die Diszipli-
nen Hoch- und Weitsprung sowie Kugelstoßen, Diskus- und Speerwurf. Ein besonderer Erfolg war für ihn 
die Goldmedaille bei den 1. Betriebssport-Weltspielen auf Mallorca im Hochsprung und Kugelstoßen. 
Der Pokal wurde ihm am 4. März 2018 beim LA-Hallensportfest überreicht.

(Redaktion)

TENNIS ] Die Wahl zur Frauen-
mannschaft des Jahres fiel bei der 
Sportausschusssitzung im Herbst 
2017. Die Mannschaft von Signal 
Iduna ging bei den ECSG 2017 
in Ghent/Belgien bei den Damen 
40 siegreich vom Tennis-Court. 
Außerdem gewannen sie im letz-
ten Jahr bei der HAMBURGIADE.

(Redaktion)

Ehrungen der Sportler und Mannschaften 2017

aktuell aktuell

Initiative Arbeit 50Plus
PARTNER ] Unternehmen 
und die Verwaltung im Öffent- 
lichen Dienst beklagen in zu- 
nehmendem Maß einen Fach-
kräfte- und Arbeitskräfte-Man-
gel. Der Bewerber-Markt der  
offiziellen Statistik der Agentur 
für Arbeit ist leergefegt. Unter-
nehmen müssen daher schleu-
nigst umdenken und nicht nur 
um Kunden, sondern auch um  
Mitarbeiter werben. Dieses 
Employer Branding erfordert viel 
Fantasie. So reicht es sicher nicht, 
nur etwas mehr Lohn als ein  
konkurrierender Arbeitgeber 
anzubieten. Wichtiger sind die 
sogenannten Soft-Skills eines 
Betriebes und da gehört die 
Work-Life-Balance dazu. Das 
Angebot, etwas für sich, für 

seinen Körper zu tun, nehmen 
immer mehr Arbeitnehmer freu-
dig an. Daher sollten die Unter-
nehmen, die das bislang noch 
nicht getan haben, sich mehr 
einfallen lassen, als Fitness- 
Studio-Gutscheine an ihre Mit-
arbeiter zu verteilen. Die Grün-
dung und Unterstützung einer 
Betriebssport-Gemeinschaft för-
dert viel stärker das Gemein-
schafts-Gefühl und ist daher 
noch ein ganzes Stück attrak-
tiver. Der Bundesverband Initia- 
tive 50Plus sieht daher für die 
von ihm gegründete „Initiative 
Arbeit 50Plus“ in der Zusammen-
arbeit mit dem Betriebssport- 
Verband gute Chancen, mehr 
für die Arbeitnehmer – auch die 
Arbeitnehmer 50Plus – zu tun 

und diese nachhaltig zu fördern. 
Gerade ältere Mitarbeiter, die gut 
ausgebildet, berufserfahren und 
motiviert sind, engagieren sich 
gern ehrenamtlich und können 
daher das Rückgrat einer funk-
tionierenden Betriebssport-Ge-
meinschaft bilden.

TISCHTENNIS ] War das jetzt 
Zufall, dass der Verbandstag des 
BSV Hamburg bei ERGO Ham-
burg stattfinden durfte? Wo doch 
zwei „Sportler des Jahres“-Eh-
rungen für 2017 an ERGO gin-
gen? Ja, das war Zufall, denn 
die Wahl zugunsten der Tisch-
tennis-Sportlerin und der Tisch-
tennis-Mannschaft des Jahres 
2017 wurde bereits im Oktober 
vergangenen Jahres einstimmig 
entschieden.

Sabine Heger spielt seit vie-
len Jahren an 1. Position der 
ersten Tischtennis Mannschaft 
von ERGOsports in der A-Klas-
se. Bei den Hamburger Einzel-
meisterschaften 2017 gewann 
sie nach 2014 zum zweiten Mal 

den Einzeltitel in der höchsten 
Spielklasse. Auch in den Dop-
pel- und Mixed-Konkurrenzen 
war sie Gewinnerin. Die sympa-
thische Sportlerin kann damit als 
Vorbild gelten und für hoffentlich 
noch viele Damen Ansporn sein, 
es doch auch einmal mit Tisch-
tennis zu versuchen. 

Wir finden, Tischtennis ist gera-
de für die Ladies sehr gut geeig-
net, denn es zählt nicht die Kraft. 
Eher Geschicklichkeit und auch 
ein Wenig Durchsetzungswillen. 
Es ist ein gewaltfreier, kontaktloser 
Sport, der allen Aktiven teils bis 
ins hohe Alter viel Spaß bereitet 
und fit hält. Fällt einem TT-Spie-
ler beim Jubeln bei der Siegereh-
rung der Pokaldeckel herun-

ter, fängt er ihn meist noch kurz 
über dem Boden wieder auf … 
Die Herren-Mannschaft des Jah-
res 2017 ist die zweite Tischten-
nis-Pokalmannschaft von ERGO 
sports Hamburg. Das Team setzt 
sich nur aus Spielern der Klassen 
C und E zusammen und konnte 
unter der Führung von Norbert 
Sildatke zum vierten Mal in Fol-
ge das Pokalfinale Nicht-Vereins-
spieler erreichen und zum dritten 
Mal den Sieg für sich entscheiden.

Dieses Team fällt auf, denn die 
stets gut gelaunten und uner-
müdlichen Herren dieser Mann-
schaft demonstrieren deutlich, 
dass auch ohne die Mitglied-
schaft in einem Tischtennisverein 
außerordentliche Leistungen mög-

lich sind und auch die Freude am 
gemeinschaftlichen Erleben nicht 
zu kurz kommt. A propos Freude 
am Sport: am 16. Juni 2018 fin-
det wieder unser Tischtennistur-
nier im Rahmen der HAMBURGI-
ADE statt. Wir spielen in der schö-
nen Sporthalle Barakiel in Alster-
dorf und es sei erwähnt, dass es 
ein offenes Turnier ist. D.h. es gibt 
auch eine reine Hobbyspielerklas-
se und Du musst kein „Profi“ sein.

Eingangs haben wir erwähnt, dass 
Tischtennis eine Sportart ist, die 
bis ins hohe Alter betrieben wer-
den kann. Bis wie hoch, verraten 
wir Euch in der nächsten Ausgabe 
von Sport im Betrieb.

(Ronald Geduhn)

Uwe-Matthias Müller

Hohe Ehrung  
für Uwe Tronnier 
BUNDESVERDIENSTKREUZ ] Ich bedanke mich für die  
vielen Glückwünsche aus Nah und Fern, die ich auf verschie-
denen Wegen nach der Verleihung und Aushändigung des 
Bundesverdienstkreuzes in Berlin durch Herrn Staatssekretär 
Christian Gaebler (Senatsverwaltung für Inneres und Sport) 
erhalten habe. In dieser hohen Ehrung sehe ich nicht nur 
eine Wertschätzung meiner vielfältigen persönlichen Tätigkeit 
im nationalen und internationalen Sport, sondern auch eine 
besondere Würdigung der umfangreichen Aktivitäten von uns 
allen im Betriebssport. 

(Uwe Tronnier)

Uwe Tronnier (r.) 
und Staatssekretär  
Christian Gaebler (Senats-
verwaltung für Inneres und 
Sport) nach der  
Verleihung
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CHOR ] Um 18.00 Uhr wur-
de vom Geschäftsführer des 
BSV HH, Herrn Ulrich Lengwe-
nat-Hahnemann, das Chorkon-
zert eröffnet. Nach der Vorstel-
lung der Ehrengäste, die mit ent-
sprechendem Applaus versehen 
wurden, übernahm Peter Otto die 
Moderation und führte – neben 
seinem eigenen Auftritt im Hoch-
bahn Chor - durch den Abend.

TKantate
Der Chor der Techniker Kranken-
kasse „Tkantate“ unter der Lei-
tung von Catrin Jacobsen eröff-
nete den Konzertabend mit dem 
Titel „Ein Löffelchen voll Zucker“ 
aus dem Musical Mary Poppins. 
Es folgten „Red, Red Rose“, ein 
traditionelles Lied aus dem Jahr 
1794 sowie das bekannte Stück 
„Memory“ aus dem Musical Cats, 
welches beim Auditorium (so 
wurde es dem Autor zugetragen) 
die eine oder andere Träne her-
vorzauberte. Mit dem Titel „Wie 
wird man seinen Schatten los“ 
aus dem Musical Mozart been-
dete der Chor „TKantate“ den 
Auftritt und wurde unter Applaus 
verabschiedet.

Chor des Lufthansa SV
Der Chor des Lufthansa SV 
begann unter seinem neuen Chor-
leiter Kazuo Kanemaki mit dem 
auf Deutsch gesungenen Trinklied 
„Tourdion“. Das zweite Stück 
„Only You“ unterlegte Kazuo 
Kanemaki mit einem Percussi-
on-Instrument in der Unterneh-
mensfarbe blau (auch bekannt 
als Oskar-Tonne). Der Chor vari-
ierte gekonnt in Ton und Tempi, 
was sich auch in den folgenden 
Stücken „Erlaube mir, feins Mäd-
chen“ und „Lascia ch‘io pianga“ 
zeigte. Chorleiter und Ensemble 
harmonierten sehr gut miteinan-
der. Es war nicht zu bemerken, 
dass die Zusammenarbeit erst 
zu Jahresbeginn begann. Wir 
dürfen gespannt sein, ob auch in 
Zukunft die blaue „Bong“ wieder 
zum Einsatz kommt.

Frauenchor musica mundi e.V.
Der Frauenchor Musica Mundi 
unter der Leitung von Patrick 
Scharnewski eröffnete seinen 
Auftritt mit „Morning has broken“ 
(Morgenlicht leuchtet). Das Lied 
wurde durch Cat Stevens weltbe-
rühmt und der Chor hat hiermit 
gleich sein musikalisches Kön-
nen bewiesen. Danach erfreute 
er die Zuhörer mit „Jada“, einem 
bekannten Titel aus dem Jazz.
Mit der Sommerhymne „Som-
marpsalm“, dem populären 
Musikstück von Waldemar Ahlén, 
entführten die Sängerinnen das 
Publikum nach Schweden. Das 
Lied wurde übrigens auch schon 
im königlichen Traugottesdienst 
in Schweden gesungen. Minde-
stens ebenso feierlich und könig-
lich erfreute es die Zuhörer.

Der Frauenchor verwandelte 
sich mit dem letzten Lied „Bar-
bar‘ Ann“ von den Beach Boys 
in einen gemischten Chor. Patrick 
Scharnewski wurde vorüberge-
hend das neue Chormitglied und 
sang gemeinsam inmitten der 
Damenrunde diesen schwung-
vollen Ohrwurm. Das Publikum 
summte fröhlich mit und verab-
schiedete anschließend den Chor 
unter lautem Beifall.

Gemischter Chor  
der Hamburger Hochbahn
Die 29 Akteure des „Gemischten 
Chor der Hochbahn“ unter der 
Leitung von Patrick Scharnew-
ski brachten Ihr Programm gut 
artikuliert dar. Mit einer interes-
santen und abwechslungsreichen 
Liedauswahl  wurden unter ande-
rem „Geh aus mein Herz und 
suche Freud“ als klassisches 
Frühlingslied, aber auch „Cappri-
cio“ vorgetragen. Abgerundet 
wurde der Auftritt der Hoch- 
bahner durch das aus den Kin-
dezimmern bekannte Lied „Der 
Abend deckt sein blaues Tuch“.

ERGO cantamus
Auch der Chor „Ergo cantamus“ 
nahm wieder am diesjährigen 
BSV-Konzert teil. Mit deutschem 
und auch traditionellem Lied-
gut stimmten Sie das Publikum  
fröhlich auf den Frühling ein. 
Unter der Leitung von Thekla 
Jonathal trugen sie neben „Und 
wieder blühet die Linde“ auch 
Mendelssohn-Bartholdys „Mit der 
Freude zieht der Schmerz“ sowie 
„Ein kleines Lied“ (Text Marie von 
Ebner-Eschenbach) und Malaika 
(auch von Harry Belafonte per-
formed) weitere Schätze ihres 
Repertoires vor. Immer stimm-
sicher, ob nun klassisch oder 
traditionell, begeisterten sie die 
Anwesenden. Zum Abschluss 
gab es noch den musikalischen 

klugen Rat: „Mensch ärgere Dich 
nicht!“

BankNoten  
(Chor der HypoVereinsbank)
Die Stimmen des Chores der 
HypoVereinsbank „Die Bankno-
ten“ bisher immer ein Garant 
für Stimmsicherheit und Ohren-
schmaus. Mit dem musika-
lischen Leiter Olaf Generotz-
ky hat der Chor auch in diesem 
Jahr seine Qualität mit Liedern 
von Johannes Brahms unter 
Beweis gestellt. Ein Lob geht an 
den Chorleiter und den Chor: Die 
Bitte, zwischen den Liedern nicht 
zu klatschen, wurde vom Publi-
kum teilweise ignoriert. Der Chor 
hielt die Konzentration dennoch 
aufrecht und lieferte „sein kleines 

We‘re going to sing in der Laeiszhalle
Brahms-Konzert“ in gewohnter 
Qualität ab. Liebe BankNoten: 
Das war schlicht ein Kompliment 
an das musikalische Können! 

Haspa Chor „Haspa la musica“
Zum ersten Mal beim BSV-Chor-
konzert vertreten war der Has-
pa Chor „Haspa la musica“. 
Zehn Sängerinnen und drei Sän-
ger erfreuten die Zuhörer in der 
Laeiszhalle unter der Leitung von 
Martin G. Schoenfeldt mit einer 
vielfältigen Liederauswahl. Nach 
einem entspannten Auftakt mit 
dem Lied „Abend wird es wie-
der“, brachte der Soulsong „Sun-
ny“ die Sonne in die Herzen der 
Zuhörer und lud zum Mitwip-
pen ein. Es folgte eine Hommage 
an das Singen mit dem klas-

sischen Stück „Wer will mir weh-
ren (zu singen)“. Zum krönenden 
Abschluss des gelungenen Debüts 
füllten brasilianische Klänge den 
Kleinen Saal der Laeiszhalle. Das 
Lied „Aqua de beber“ bedeutet 
übersetzt so viel wie Trinkwasser, 
wurde auch bereits von Al Jarreau 
performed und war ein schwung-
voller und fröhlicher Abschluss, 
an den sich ein langer Applaus 
des Publikums anschloss. Ein 
gelungenes Debut.

Chor am deutschen Elektro-
nen-Synchrotron Hamburg
Der Chor am Deutschen Elektro-
nen-Synchrotron unter der Lei-
tung von Axel Schaffran kann 
nicht nur Elementarteilchen zum 
Schwingen bringen, sondern auch 

das Publikum der Laeiszhalle. 
Mit dem „Frühlingslob“ (Men-
delssohn) und der „Capricciata“ 
(Tommaso „Adriano“ Banchieri) 
sorgten die Hamburger (Stadt-) 
Musikanten mit Hund, Katze, 
Kuckuck und Kauz für tierisch 
gute Stimmung. Ruhigere Töne 
wurden mit „Mad World“ ange-
schlagen, während die musika-
lische Reise mit „Nun ruhen alle 
Wälder“ (Text von Paul Gerhardt) 
einen hoffnungsvollen Ausklang 
fand.

Ottoneans  
(Chor der Otto Group Hamburg)
Otto(neans)…find ich gut! Bunt, 
fröhlich und laut tritt der junge 
Chor der Otto-Group Hamburg, 
die „Ottoneans“, als größter Chor 

des Abends auf die Bühne. Am 
Flügel im Zentrum sitzt Chor- 
leiter Michael Zlanabitnig, der mit 
imposantem Tastenanschlag den 
Rhythmus vorgibt für den pop-
pigen und textsicher vorgetra-
genen Gesang. Die Zuhörer aus 
Chorkollegen und Gästen lassen 
sich noch einmal so richtig mit-
reißen von „You‘re the One that 
I want“, „Be still my heart“ (Sil-
je Nergaard) oder „Goodbye Sai-
lor“ (Udo Lindenberg), bevor der 
kleine Saal der Laeiszhalle – noch 
mit den Ottoneans auf der Büh-
ne – zum Abschied gemeinsam 
Heidi Kabels Hamburg-Hymne 
anstimmt: „In Hamburg sagt man 
Tschüss.“

(Ingo Scholz)

BankNoten (Chor der HypoVereinsbank) Chor des Lufthansa SV

Haspa Chor „Haspa la musica“

Gemischter Chor der Hamburger Hochbahn

Chor von DESY

TKantate

ERGO cantamus

Frauenchor musica mundi e.V.

Ottoneans (Chor der Otto Group Hamburg)
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BOWLING ] Wie immer wurde 
bei der DBM Bowling in jeweils 
sieben Leistungs- bzw. Alters-
gruppen im Mixed, Damen- und  
Herrendoppel gespielt. 238 
Mixedpaare, 197 Herrendoppel 
und 99 Damendoppel mit 1.068 
Spielerinnen und Spielern stellten 
eine neue Rekordteilnahme an 
einer DBM Bowling dar. Vielen 
Dank an alle für das außerordent-
lich große Interesse. Erfreulich, 
dass fast alle Landesbetriebs-
sportverbände vertreten waren.

Hessische SpielerInnen konnten 
diesmal keine Medaille gewinnen. 
BowlerInnen aus Rheinland-Pfalz 
und dem Saarland nahmen leider 
nicht teil. Geteilte Medaillen 
(0,5) erklären sich durch Teil-
nehmerInnen aus unterschied-
lichen Verbänden (z.B. Bremen/
Berlin). Sehr gefreut haben wir 
uns über den Besuch des Sport- 
referenten des BSV Hamburg, 
Detlev Smarsly, der gemein-
sam mit Maren Endreß und 
Sigrid Schmoock vom Orga- 
nisationsteam die von Uwe  
Tronnier moderierte Siegerehrung 
vornahm. Alle geehrten Bowle-
rinnen und Bowler wurden dabei 
mit riesigem Beifall bedacht. 

Die Goldmedaillen in den 
schnittstärksten Leistungsgrup-
pen gingen an: 

Herren-Doppel Gruppe A:
Alexander Groth / Norbert 
Schulze BWVL/Signal Iduna 
Hamburg

Damen-Doppel Gruppe A: 
Jenny Schulze / Karina Detje 
Signal Iduna/Telekom Hamburg

Mixed Gruppe A:  
Manuela Öing / Frank Öing  
Spielstuben Wiesmoor 

Wie immer standen die Ergeb-
nisse schon wenige Minuten nach 
Finalende auf der bekannten 
Turnierseite www.bsv-hamburg-
bowling.de – vielen Dank an 
unser Auswertungsteam Maren 
und Oliver Endreß. Sie haben 
während der gesamten Veranstal-
tung für den wie immer schnellen 
und umfangreichen Ergebnisser-
vice gesorgt. Die Ergebnisse, 
die auch auf der DBSV-Home-
page veröffentlicht sind, wurden 
ergänzt durch eine umfangreiche 
Bildersammlung, die unter www.
facebook.com/DBMBowling zu 
finden ist. 

Wir bedanken uns bei den Ver-
antwortlichen sowie den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern in 
den drei Bowlingcentern Gilde 
44 Othmarschen, Gilde Bowling 
Wandsbek und U.S. FUN Bowling 
Wagnerstraße sowie dem stets 
präsenten Organisationskomitee. 
Es hat über die vier Tage hinweg 

alles bestens geklappt und trotz 
aller Anstrengungen auch wieder 
viel Spaß gemacht. Ein beson-
derer Dank geht an den Vorsit-
zenden der Sparte Bowling im 
BSV Hamburg Wolfgang Groß-
mann der fast ein Jahr lang 
nahezu täglich – neben seinen 
umfangreichen sonstigen ehren-
amtlichen Tätigkeiten – die vie-
len An-, Ab- und Ummeldungen 
zeitnah bearbeitet hat und dabei 
für alle Wünsche stets ein offenes 
Ohr und eine passende Lösung 
parat hatte. 

Mit dem Abspielen und Mitsingen 
der Nationalhymne endete eine 
stimmungsvolle DBM in Ham-
burg. Besten Dank auch für die 
vielen positiven Rückmeldungen, 
die uns zwischenzeitlich erreicht 
haben. Die 13. DBM Bowling im 
Doppel/Mixed wird vom 7. – 10.
März 2019 in Ludwigshafen 
(Felix-Bowling) und Mannheim 
(Bowlingworld) stattfinden. 

(Uwe Tronnier)

Zweimal 300 Pins als  
Höhepunkte der 12. DBM Bowling in Hamburg

BEACHVOLLEYBALL ] Sie ist 
schon eine eindrucksvolle Spie-
lerin der Techniker Kranken-
kasse. Seit 2012 führt Nasta-
sia Scharping, geb. Schmiedel, 
die Damen-Rangliste im Beach-
volleyball des BSV-Hamburg an 
und hat auch im Jahr 2017 den 
Pokal verteidigt. Auch wir Män-
ner spielen nicht gerne gegen Sie, 
weil insbesondere die Aufschläge 
unberechenbar sind und sie ver-
mag den Gegner gut zu „lesen“.

Auch Tanja Fuhrmann, bisher 
Bacardi, verteidigt seit 2013 den 
Seniorinnen-Pokal als Ranglisten-
erste und wiederholt ihre Vorjah-
resplatzierung in 2017. Schön, 
das wir sie haben.

Bei den Männern unter 40 
setzte sich Marco Jäckel 
(DAK) zum 3. Mal als Rang- 
listenerster durch. Es waren 
diesmal ausschließlich bekannte 
Gesichter aus Vorjahren als Rang- 
listenerste. Marco verfügt über 

eine sehr gute Technik und – alle 
geben es ungerne zu – er ist am 
schnellsten. Es ist davon auszu-
gehen, dass er es den anderen 
Spielern noch viele Jahre schwer 
machen wird, diesen Pokal zu 
erlangen.

Und auch bei den Senioren 
erlangte ein bekanntes Gesicht 
den Pokal des Ranglistenersten 
2017. Heiko Hadler (Feuerwehr 
Hamburg) hat es nach 2015 wie-
der geschafft, sich an die Spitze 
zu setzen.

Herzlichen Glückwunsch, auch 
an die jeweils Zweit- und 
Drittplatzierten.

(Lars Junghänel)

Erfolgreich Pokal verteidigt

Heiko Hadler, Nastasia Scharping, 
Tanja Fuhrmann und Marco Jäckel 
(v.l.n.r.)

Eindruck von der Mixed 
Siegerehrung

Christian Bliesner erzielt 300 Pins
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CURLING ] Ein Mittwoch Abend 
in der Halle des Curling Club 
Hamburg. Taktische Anwei-
sungen schallen über das Eis, 
Anfeuerungsschreie für die 
Wischerinnen und Wischer (die 
mit ihrem Beseneinsatz die 
Gleitstrecke der schweren Gra-
nitsteine verlängern) erzeugen 
ein akustisches Spektakel. Wie 
selbstverständlich bewegen sich 
24 Betriebssportlerinnen und 
Betriebssportler auf dem spie-
gelglatten Untergrund.  Sechs 
Teams sind am Start, darunter 
die „Plattdütschen“, die „Stein-
drücker“ oder „Schrupp di 
wupp“. Bei vielen der Aktiven 
sieht die Steinabgabe fast pro-
fessionell aus – und das schon 
nach der ersten Curling-Saison.  
Heute geht’s um alles. Der fünf-
te Spieltag der Hamburger Cur-
ling Betriebssport Liga muss die 

Entscheidung bringen, wer die 
Jahreswertung gewinnt und sich 
damit  erster Disziplin-Sieger der 
Hamburgiade 2018 nennen darf. 
Verbissen wird um jeden Stein auf 
der rund 40 Meter langen Rei-
se Richtung „house“ gekämpft. 
Es geht darum, möglichst viele 
der 20 Kilo-Schwergewichte in 
die konzentrischen Zielkreise zu 
spielen, oder Steine des Gegners 
aus den farblich markierten Krei-
sen heraus zu kicken („takeout“ 
nennen das die Curler). Trotz des 
sportlichen Wettkampfs kommt 
der Spaß nicht zu kurz, gelacht 
wird viel. Man kennt sich. Nach 
drei Durchgängen („ends“) gibt 
es eine Pause, und dann sitzen 
alle fröhlich zusammen.

Was in der Saison 2016/2017  
als verrückte Idee begann, das 
hat sich im zweiten Winter 

schon zu einer richtigen Punkt-
spielrunde gemauster. Die Ham-
burger Curling Betriebssport Liga 
wächst. In der nächsten Spielzeit 
werden schon acht Teams auf 
dem Eis erwartet.

Zurück zum Geschehen beim 
Curling Club Hamburg: Nach 
sechs „ends“ sind die Entschei-
dungen gefallen. Nach einem 
Sieg über die HHLA sichern sich 
die „Plattdütschen“ (eines der 
Teams von Eurogate) die Jah-
reswertung vor Eurogate 1. Auf 
Rang drei schafft es „Schrupp 
di wupp“ (eines der Teams vom 
NDR) , die sich gegen die ERGO 
Versicherung durchsetzen konn-
ten und damit  die „Steindrücker“ 
(auch vom NDR) denkbar knapp 
auf den 4. Platz verdrängen. 

Hamburgiade Wertung Curling:
1. Platz Eurogate 2  
 (die Plattdütschen)
2. Platz Eurogate 1
3. Platz NDR 1  
 (Schrupp di wupp)

Nach der Sommerpause ist für 
den 6. Oktober 2018 wieder ein 
kostenloses Schnuppertraining 
beim Curling Club Hamburg ge- 
plant (11.00 – 13.00 Uhr).

Anmeldung bis 28.09.2018 an: 
info@curlingclub.hamburg

Wer ein Team für die kommen-
de Saison melden möchte –  
herzlich gern! Meldungen bitte 
an: m.steiner@ndr.de

(Matthias Steiner)

Eiskalt zum Erfolg

Nach der Siegerehrung 2017/1018
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powered by:

Termine und Zeiten
www.hamburgiade.de

FAUSTBALL
8. Juni  

17.00 bis 22:00 Uhr 

BEACHHANDBALL
10. Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

BEACHTENNIS
9. Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

BEACHVOLLEYBALL
9 Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

BOULDERN
9. Juni  

11.00 bis 18:00 Uhr 

5 KAMPF
9. Juni  

9.00 bis18:00 Uhr 

DISC GOLF
9. Juni  

10.00 bis 15:00 Uhr 

SQUASH 
16. Juni  

9.00 bis 17:00 Uhr 

SUP
9 Juni  

14.00 bis 17:00 Uhr 

GOLF
9. Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

RADRENNEN
8. Juni  

16.00 bis 21:00 Uhr 

KEGELN
9. Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

TRIATHLON
10. Juni  

8.00 bis 17:00 Uhr 

RADRENNEN
9. Juni  

8.00 bis 17:00 Uhr 

STRASSENLAUF 
13. Juni  

17.00 bis 21:00 Uhr

BEACHSOCCER
10. Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

9 LOCH GOLF
12. Juni  

15.00 bis 18:30 Uhr 

WIKINGERSCHACH
9 Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

RUDERN
9. Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

APNOETAUCHEN
9. Juni  

9.00 bis 17:00 Uhr 

SCHWIMMEN
9. Juni  

9.00 bis 17:00 Uhr 

SPORTABZEICHEN
15. Juni  

16.00 bis 22:00 Uhr

BASKETBALL
9. Juni  

9.00 bis18:00 Uhr 

TISCHTENNIS
16. Juni  

9.30 bis 17:00 Uhr 

BOULE
13. Juni  

17.00 bis 22:00 Uhr

BAHNSPORTFEST 
15. Juni  

16.00 bis 22:00 Uhr

TENNIS
16. Juni  

10.00 bis 18:00 Uhr 

SPORTSCHIESSEN 
16. Juni  

10.00 bis 17:00 Uhr 

BOWLING 
16. Juni  

11.00 bis 14:00 Uhr 
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LEICHTATHLETIK ] Bei der 
53sten Auflage des Philips 
Crosslaufes im Niendorfer Gehege 
lief der Wettergott die Sonne nur 
so strahlen. Wieder gab es zwei 
Kinderläufe vorweg.  Eine Dudel-
sackspielerin sorgte für schot-
tischen Flair. Gestartet wurde 
mit der Mittelstrecke, Jack Gae-
bert  übermittelte kurz vor den 
Start Grüße von Bernd Orlowski, 
der nach einer schweren Herz- 
operation immer noch im Kran-
kenhaus liegt und diesen Lauf 
zum ersten Mal nach so vielen 
Jahren leider nicht persönlich bei-
wohnen konnte. Die Langstrecke 
wurde von Jean-Pierre de Lannoy 
(Siemens) und Lotta Schlickewei  
(Laufladen) gewonnen.

Die Zeitnehmer Michael Lumpp 
und Hartmut Sickart  staunten 
bei dieser Strecke nicht schlecht, 
als der Erste schon nach 37 

Minuten, die 11.810 Meter lan-
ge Strecke scheinbar mühelos 
bewältigte und ins Ziel  einlief. 
Diesen Läufer kannten wir bisher 

nicht als Siegläufer in der Serie 
und ein Kenianer war es auch 
nicht. Die Zeit konnte also nicht 
stimmen. Philips Spartenleiter 
und Organisator Reiner Niemann 
fragte ihn dann sofort im Ziel, ob 
er tatsächlich  neben den zwei 
kleinen, auch drei große Runden 
gelaufen wäre. „Nein sagte er, 
ich bin nur zwei große Runde ge- 
laufen. Können wir da noch was 
drehen?“

Nein, natürlich nicht, Du musst 
die letzte große Runde also  
noch laufen und dann nochmal 
einlaufen, wurde ihm gesagt.  
Das machte er dann auch. Gut 
so … 

(Hartmut Sickart)

LEICHTATHLETIK ] Tolles Wet-
ter, gelöste Stimmung, beste Orga 
– die Wald- und Crosslaufserie 
2017/2018 endete am 7. April 
mit dem Philips-Waldlauf im 
Niendorfer Gehege bei frühlings-
haften Bedingungen. Neben den 
Platzierungen bei diesem Lauf 
ging es natürlich auch noch um die  
Wertungen der ganzen Serie und 
den Bacardi-Cup. Dementspre-
chend wurde auch noch einmal 
ordentlich um jede Sekunde und 
jeden Platz gekämpft. 100 % in 
dieser so abwechslungsreichen 
Saison (gerade das Wetter) 
erreichte, wer am Ende 159,79 
km aufsummierte. Sechs Damen 
und 17 Herren schafften am Ende  
tatsächlich die 100 %. 

Nach 2014, damals noch für AK 
Altona, sichert sich Lotta Schlicke-
wei (Laufladen) die Trophäe. Auf 
den Plätzen Katrin Henke (Athle-
tico Bacardi), Diana Grosa (Justiz 
HH), Ines Kersten und Katrin 
Engelmann (beide Laufwerk), 
dazwischen noch Frauke Kam-
lage (Signal Iduna) auf Platz 

5. Bei den Herren war es  
selten so spannend, aber am 
Ende langten Thorsten Kiehl  
(Airbus) knappe 2 Minu-
ten vor Luca Sie Too (Sie-
mens). Titelverteidiger Dirk 
Bietke (TÜV Nord) wurde  
3. Ebenfalls 100 %ig: Rüdiger 
Spijker und Norbert Kozie-
ras (beide ERGOsports), Micha-
el Eybächer und Wolfgang 
Grandt (beide ELBESport), Peter 
Henke und Ulli Krastev  

(Athletico Bacardi), Micha-
el Trümper (Airbus), Friedhelm 
Gehle (Bezirksamt Eimsbüt-
tel), Peter Tilch (HPA), Ralph 
Schubert (Hapag Lloyd), Ste-
fan Wald (NDR), Wolfgang 
Petsch (Signal Iduna), Holger 
Kittler (SG Stern) sowie Gerd 
Stadter (Laufwerk). 

Allerdings zeigte sich auch beim 
Finale der Winterserie, dass 
die Teilnehmerzahlen gegen-

über den Vorjahren leicht sin-
ken. Neben den Veränderungen 
in der Gesellschaft spielt dabei 
sicherlich auch deutlich gewach-
sene Konkurrenz von kommer- 
ziellen Laufveranstaltungen eine 
Rolle. Trotzdem blieb die Serie 
mit insgesamt 5.047 Finishern 
die erfolgreichste Winterlaufserie 
Hamburgs. Ein Selbstgänger ist 
dies allerdings nicht mehr!

(Birger Schröder  
und Ulli Krastev)

Abschluss der BSV Winterlaufserie  
bei tollem Wetter

Finale in Niendorf 

Impressionen  
zur Bahneröffnung  

auf der Jahnkampfbahn  
am 18. April 2018 
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SUB ] In der Entstehungsge-
schichte dieser Sportart durfte 
nur der König aus Hawaii und 
seine Auserwählten im Stehen 
paddeln, heutzutage ist diese 
Trendsportart für Jedermann 
leicht zu erlernen und erfreut 
sich großer Beliebtheit.

Einfach machen heißt unsere 
Devise. Seit nunmehr drei Jah-
ren bieten die Elbgänger das 
Stand up Paddling, kurz SUP, 
allen Begeisterten und Interes-
sierten direkt beim Betriebs-
sportverband in der City Süd an.  

SUP ist nicht anstrengender 
als entspanntes Fahrradfahren, 
trainiert dafür aber den ganzen 
Körper und ist für alle Alters-
gruppen geeignet. SUP verbin-
det Fitness, Spaß, Erholung und 
Entspannung in atemberau-
bender Atmosphäre.

Erleben Sie Hamburg aus einer 
anderen Perspektive und den 
urbanen Stadtteil im Umbruch 
vom Wasser aus. Paddeln Sie am 
Viktoriakaiufer mit den moder-
nen Hausbooten über den Mit-
telkanal zur Bille und machen 

Sie einen Abstecher zur Billhu-
der Insel mit den vielen Kleingär-
ten. Trainieren sie ganz neben-
bei ihr Gleichgewicht, die Kör-
perspannung und kräftigen Sie 
ihre Rückenmuskulatur. 

Die SUP-Station an der  
Wendenstraße ist ein toller Aus-
gangspunkt für Paddelrunden 
in den Kanälen, ob für Neuein- 
steiger oder SUP-Profis.  

Der Sommer naht, kommen 
Sie aufs Wasser und lernen Sie 
die Trendsportart „Stand up 

Paddling“ kennen. Belohnen  
Sie sich nach einer ausgie-
bigen Paddeltour mit einem 
Erfrischungsgetränk im Be- 
triebssport-Casino.

(Elbgänger)

Der Sport der Könige – einfach machen!
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AUSTELLER ] Am 11. April 
fand der 14. Gesundheitstag 
der Hamburger Wirtschaft in der 
Handelskammer Hamburg statt. 
Unternehmen konnten sich an 
diesem Tag mit Experten und 
Gesundheitsdienstleistern zum 
Thema „Betriebliches Gesund-
heitsmanagement von A bis Z“ 
austauschen. 

Insgesamt präsentierten sich 92 
Anbieter, die die Bandbreite von 
der ergonomischen Arbeitsplatz-
gestaltung, über Bewegung im 
Arbeitsalltag, bis hin zur Stär-
kung der psychischen Gesundheit 
und darüber hinaus abdeckten. 
Begleitet wurde die Messe von 
einem Kongress mit Fachvorträ-
gen über „Psychische Gesund-
heit“ und „Digitalisierung“. Auch 
der BSV war wie immer mit 
einem Stand auf der Messe ver-

treten. Passend zur anstehenden 
Hamburgiade haben wir unseren 
Stand in diesem Jahr etwas bun-
ter gestaltet.

Eine auffallende Beachflag und 
ein passendes Roll-up mit den 
schönen Motiven der Hamburg- 
iade zogen viele Blicke auf sich. 

Zusätzlich lockte eine Discgolf 
Station, ein Stand-up-Board und 
anderes Equipment Interessen-
ten an unseren Stand. Insgesamt 
war der Tag sehr erfolgreich und 
wir konnten die Interessenten mit 
unserem Angebot überzeugen.

(Redaktion)

Gesundheitstag in der Handelskammer Hamburg

Eindrücke des Gesundheitstages in 
der Handelskammer Hamburg
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Fitness-Boxen als Betriebssport  
– gesund auspowern, ohne blaue Augen –
TREND ] Wie wichtig Sport als 
Ausgleich zum stressigen Alltag 
ist, zeigt eine Studie des Gesund-
heitsmonitors der Bertelsmann 
Stiftung und BARMER GEK aus 
dem Jahr 2015.

Diese Studie kam zu dem 
Ergebnis,
 • dass knapp ein Viertel  
 der Vollzeit-Beschäftigten  
 in Deutschland ein Tempo  
 vorlebt, welches es lang- 
 fristig selbst nicht durch- 
 zuhalten glaubt.
 • 18 Prozent erreichen 
 häufig die Grenze ihrer  
 Leistungsfähigkeit,
 • auf Pausen verzichten  
 23 Prozent.
 • und jeder achte  
 Mitarbeiter schleppt sich  
 krank ins Unternehmen.

Wenn man das Ergebnis der Stu-
die überspitzt zusammenfasst, 
bedeutet das: Wer aufgrund von 
dauerhaftem beruflichen Stress 
keinen gesundheitlichen K.o. ris-
kieren möchte, braucht unbe-
dingt einen Ausgleich.

Und hierfür ist das Fitness-Boxen 
ideal! Sie bauen Stress ab, sorgen 
für eine bessere Durchblutung 
des Gehirns und beugen Zivili-
sationskrankheiten wie Rücken-
schmerzen, Übergewicht und 
Diabetes vor; und neben Kraft, 
Ausdauer und Beweglichkeit trai-
nieren Sie auch Ihre Reaktions- 
und Konzentrationsfähigkeit.

Was ist Fitness-Boxen?
Fitness-Boxen ist ein klassisches 
Boxtraining ohne Vollkontakt. Das 
Motto lautet: Gesund auspowern 
– ohne blaue Augen. Sie genie-
ßen alle Vorteile eines Boxtrai-
nings, die Risiken (Verletzungen, 
K.o.) aus einem Kampf mit ech-
tem Gegner bleiben außen vor. 
Sie genießen jede Menge Spaß 

und Abwechslung unter Gleich-
gesinnten in lockerer Atmos- 
phäre. Apropos Spaß: Um beim 
Sport regelmäßig dranzubleiben 
und langfristig erfolgreich zu sein, 
ist Spaß ein ausschlaggebender 
Motivator.

Voraussetzungen für das 
Fitness-Boxen
Vielleicht haben Sie sich beim 
Lesen dieses Artikels bereits 
die Frage gestellt, ob Sie für 
das Fitness-Boxen überhaupt fit 
genug sind. Diese Bedenken wer-
den mir gegenüber immer wieder 
geäußert. Doch ich kann Sie an 
dieser Stelle beruhigen: Ja, Sie 
sind fit genug, denn für den Ein-
stieg ist Ihr aktuelles Fitnessle-
vel nicht entscheidend. Wich-
tig ist Ihre Sportgesundheit. 
Bei Zweifeln fragen Sie einfach 
Ihren Hausarzt. Informieren Sie 
ihn bitte darüber, dass Sie zum 
Fitness-Boxen gehen möchten, 
es dabei aber keine Schläge zum
Kopf gibt. Wie stark Sie sich aus-
powern, haben Sie sprichwört-
lich selbst in der Hand bzw. der 
Faust.

Die Übungen sind für alle gleich. 
An der Stellschraube der Intensi-
tät dreht jeder Teilnehmer selbst. 
Deshalb ist ein Training in der 
Gruppe immer möglich. Jemand, 
der schon länger und regelmäßig 
trainiert, kann sich ebenso aus-
powern wie jemand, der gerade 
erst mit dem Training begonnen 
hat.

Kein Teilnehmer wird sich dabei 
über- oder unterfordert fühlen. 
Insofern ist Fitness-Boxen auch 
als Maßnahme für das Betrieb-
liche Gesundheitsmanagement 
interessant.

Wie läuft das Training ab?
Das Training gestaltet sich sehr 
abwechslungsreich. Es handelt 

sich um ein (intensives) Ganzkör-
pertraining. Es bringt jede Menge 
Abwechslung, weil alle Bereiche 
Ihres Körpers gefördert und gefor-
dert werden.

Wie bei jedem anderen Training 
auch beginnen Sie mit dem Auf-
wärmen. Anfänger laufen sich 
warm, Fortgeschrittene nutzen 
das Springseil. Nach dem all-
gemeinen Aufwärmen folgt das 
boxspezifische Aufwärmen inkl. 
Reaktions-, Koordinations- und 
Konzentrationsübungen. Im 
Hauptteil einer Übungseinheit 
werden Sie mit einem Partner 
unterschiedliche Schläge, Tech-
niken und Kombinationen trainie-
ren. Einer trägt die sogenannten 
Pratzen, ein anderer die Boxhand-
schuhe. Begleitet wird das Trai-
ning durch motivierende Hinter-
grundmusik. Die Lautstärke ist 
so eingestellt, dass sie motiviert 
und pusht, das Training jedoch 
nicht stört. Zum Ende der Trai-
ningseinheit erfolgt das Abwär-
men (Cool-down).

Neben zunehmend körperlicher 
Fitness profitieren Sie von einem 
weiteren positiven Nebeneffekt: 
Sie werden recht bald feststellen, 
dass Sie durch das Fitness-Bo-
xen Ihre Persönlichkeit stärken. 
Sie werden mutiger, haben mehr 
Selbstvertrauen, zeigen mit der 
Zeit eine angemessene Schlag-
fertigkeit und ein verbessertes 
Durchsetzungsvermögen.

Einzigartiges Konzept: 
Fitness-Boxen als Betriebssport
Mein Team und ich haben das 
Konzept Fitness-Boxen als 
Betriebssport für die Unterneh-
men entwickelt. Einzigartig ist 
dieses Konzept durch qualifizierte 
Ausbildung, hochwertige Ausrü-
stung und Unterstützung bei der 
Einführung von Fitness-Boxen als 
Betriebssport.

Fazit:
Das Fitness-Boxen ist für alle 
Mitarbeiter, Männer und Frauen, 
jedes Alter und jedes Fitness- 
level gleichermaßen geeignet. 
Die Mitarbeiter können drinnen 
oder draußen und immer zusam-
men trainieren ohne dass sich 
einer über- oder unterfordert 
fühlt. Sie bauen Stress ab und 
finden einen Ausgleich zum All-
tag. Das steigert die Motivation, 
die Leistungsfähigkeit und den 
Teamgeist.

Über den Autor
Dipl.-Ing.(FH), Keynote Spea-
ker, Coach, Quizbox-Welt- 
meister und WBU Semipro 
Boxweltmeister. Mit dem Wis-
sen über Persönlichkeitsbildung 
und den Erfahrungen im Boxen  
fördert er eine Kultur, die  
Menschen stark, sicher und 
gesund macht.

Die Philosophie ist “Bildung trifft 
Boxen”: In der Zusammenarbeit 
geht es nicht nur um den Motiva-
tionsvortrag, das einmalige oder 
regelmäßige Boxtraining, sondern 
auch um die Persönlichkeits- 
bildung und die Vermittlung  
von Werten wie z.B. Respekt, 
Teamgeist und Wertschätzung. 
Einzigartig ist auch die Kombi-
nation aus Boxen und Beratung.

(www.christoph-teege.de)

(Quelle: https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuellemeldungen/2015/maerz/gesundheitsmonitor-selbstgefaehrdendes-verhalten/)
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gesundgesund

NEWS ] Immer mehr  Arbeit-
nehmer werden durch  Burnout, 
Tinnitus, Rückenschmerzen oder 
andere stressbedingte Erkran-
kungen außer Gefecht gesetzt. 
Der Wiedereinstieg in das Berufs-
LEBEN ist nicht immer leicht 
und birgt oft die Gefahr, in die 
alten Verhaltensmuster zurück 
zu fallen.

Viele Menschen erkranken wäh-
rend ihres Berufslebens am  
Burn-out-Syndrom  oder anderen 
stressbedingten Erkrankungen. 
Dazu tragen viele verschiedene 
Faktoren bei, die nicht immer 
nur am Arbeitsplatz zu suchen 
sind. Ein hohes  Perfektions-
streben und andere persönlich-
keitsbedingte Aspekte begünsti-
gen das Auftreten einer stressbe-
dingten Erkrankung, wenn eine 
hohe Auslastung, Druck und viel  
Stress  hinzukommen. Es kommt 
dann oftmals auch zu Schlaf-
störungen, Energielosigkeit und 
Leistungseinbußen und mündet 
nicht selten in einem Burnout.

Nach Expertenmeinung ist Burn-
out zwar keine offizielle Diagno-
se. Trotzdem braucht diese  Art 
der Depression  eigentlich eine 
Therapie, um wieder die volle 
Leistungsfähigkeit erreichen und 
lernen zu können, sich  „ressour-
censchonend“  zu verhalten. Ist 
die Therapie abgeschlossen, geht 
es für die meisten wieder zurück 
in den Job.

Nicht ganz ohne Herausforde-
rungen auf Seiten der Betrof-
fenen, denn in der Regel sind 
Chef und Kollegen nach dem 
Burnout dieselben wie vor-
her und auch, wenn  viele 
Betroffene am Anfang 
der Therapie das Gefühl 
haben, sie müssen alles 
verändern, ist ein kom-
pletter Neuanfang  oft nicht 

förderlich, weil er zu  weiterer 
Verunsicherung  beiträgt. Darum 
gehen schließlich viele Arbeit-
nehmer wieder in ihren alten Job 
und die alten sozialen Systeme 
zurück.

In diesen Fällen ist oft die sog. 
stufenweise Wiedereingliederung 
hilfreich.  Diese sollte sorgfältig 
und frühzeitig geplant werden. 
Richtig eingesetzt, ermöglicht 
diese Art des Wiedereinstiegs die 
eigene Belastungsfähigkeit wie-
der einschätzen zu lernen, Selbst-
sicherheit zu erlangen und Äng-
ste abzubauen, etwa vor einem 
Rückfall oder der Überforderung.

Eine Möglichkeit des Wieder-
einstiegs ist das so genann-
te  „Hamburger Modell“: Dabei 
arbeitet man zunächst wenige 
Stunden, während die Krank-
schreibung noch gilt, und kann 
sich so langsam wieder in seinem 
Unternehmen oder der Abteilung 
einfinden.

Zudem raten die Experten, sich 
selbst gegenüber achtsam zu sein 
und für Ausgleich zu sorgen. Viel 
mehr als früher sollten die Betrof-
fenen Wert auf Aktivitäten legen, 
die mit dem Job nichts zu tun 
haben und ihnen Energie geben 
und guttun.

Oft erlebe ich aber auch, dass 
Betroffene, trotz bester Vorsätze 
schnell wieder in ihre alten Ver-
haltensweisen zurückfallen und 
Gefahr laufen, erneut mit einer 
stressbedingten Erkrankung 
auszufallen.

In diesen Fällen ist größte Auf-
merksamkeit auf beiden Sei-
ten geboten! Auf Seiten des 
Betroffenen stellen sich nun 
zwingend Fragen zur weiteren 
Vorgehensweise.

Oberstes Ziel ist es, eine wei-
tere stressbedingte Erkrankung 
zu vermeiden und sich zu über-
legen, wie das berufliche Umfeld 
und die Arbeit künftig gestaltet 
werden muss, um Stabilität zu 
erlangen und um eine dauerhafte 
und nachhaltige Lösung für die 
Betroffenen zu erreichen.

In der Regel sind das auch die 
beiden obersten Prioritäten: Eine 
erneute Erkrankung vermeiden 
und sich ein stabiles berufliches 
Umfeld zu erschaffen, das wirk-
lich zu den Betroffenen passt und 
die Verunsicherung darüber, wie 
es weitergehen soll, zu beenden. 
Ich habe hierzu ein wirksames 
Privat Mentoring Programm ent-
wickelt, welches Sie Schritt für 
Schritt ans Ziel begleitet. Hier 
erfahren Sie mehr zu den Inhal-

ten des Programms:

Zurück im Job und nun?  
Wie der Weg zurück nach Burnout & Co. gelingt!

Fotoquelle: istock.de

www.angelique-thranberend.com

Planen Sie eine Veranstaltung 
mit Außenwirkung? Wollen Sie 
die Attraktivität und die Kame-
radschaft ihrer Betriebssport-
gemeinschaft nach außen z.B. 
mit einem „Jedermann-Lauf“ 
demonstrieren? 

Möchten Sie mit der Durch-
führung eines Wettkampfes 
„Betriebssportler contra Arbeits-
kollegen/-innen“  neue Mitglieder 
für ihre Betriebssportgruppe 
gewinnen? 

Oder mit einem Vergleichswett-
kampf zwischen Betriebssport-
lern und Breitensportlern ihre 
Spielstärke und ihr Können unter 
Beweis stellen? 

Wenn sie eine dieser Fragen mit 
„Ja“ beantworten, ist eine „kurz-
fristige Sportversicherung“ für 
ihre Betriebssportgemeinschaft 
unbedingt erforderlich. Mit dem 
Informationsblatt „Auf die Plät-
ze los …, fertig aber nur mit 
Sportversicherung“  informiert 
HDI auf unserer homepage:  
www.bsv-hamburg.de/versiche-
rung.html über die Inhalte dieser 
wichtigen Zusatzversicherung. 

Für einen Einmalbeitrag von 
lediglich 35,– E (inkl. 19% Ver-
sicherungssteuer) besteht eine 
zusätzliche Unfallversicherung 
für alle Teilnehmer sowie eine 
Veranstalter- Haftpflichtversiche-
rung für ihre Tagesveranstaltung.  
Einfach das Anmeldeformular 
ausfüllen und an HDI weiterrei-
chen und den Tagesbeitrag vor 
Veranstaltungsbeginn überwei-
sen und es besteht automatisch 
Versicherungsschutz. 

Das Informationsblatt in Zusam-
menhang mit der Anmeldung 
und dem Zahlungsbeleg dienen 
gleichzeitig als Versicherungs-
nachweis gegenüber Behörden, 
Sportstättenbetreibern, etc.

Weitere Informationen erhalten 
sie auf unserer homepage oder 
bei den Mitarbeitern unserer 
Geschäftsstelle.

„Kurzfristige Sportversicherung für Tagesveranstaltung“   
– wann ist diese erforderlich
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PRÄSIDIUM
Meyer, Bernd (Präsident) 
Tel. 04101 - 588 26 63
Königstieg 9, 25469 Halstenbek 
willmey@t-online.de
   
Landmesser, Gerhard (Vizepräsident)
Tel. 040 - 32 32 83 15
Esplanade 40, 20354 Hamburg 
 
Wabner, Klaus (Referent für Finanzen)
Tel. 040 - 789 160-12
Goldbekufer 32, 22303 Hamburg
k.wabner@peute.de 

Finnern, Liane 
(Referentin für Öffentlichkeitsarbeit)
Mob. 0174 - 944 07 75
Finkenstieg 26, 25335 Elmshorn 
l.finnern@web.de
  
Smarsly, Detlev (Sportreferent)
Tel. 040 - 551 76 45
Seesrein 10b, 22459 Hamburg
bsv-hh@smarsly.com

Krastev, Ulli (Sportreferent)
ukrastev@t-online.de 

Behrens, Ralph (Sportreferent)   
Tel. 040 - 830 00 75
Hünenkamp 2c, 22869 Schenefeld 
ralph.behrens@la-lsv.de 

N.N. (Referent für Gesundheit)

N.N.  
(Referent für Rechtsangelegenheiten)

BSV-GESCHÄFTSFÜHRER  
Lengwenat-Hahnemann, Ulrich   
(Geschäftsführer)
Tel. 040 - 21 98 821-0
Wendenstr. 120, 20537 Hamburg
ulrich.lengwenat-hahnemann@bsv-
hamburg.de

EHRENRAT
Aurin, Ingo (Sprecher)    
Tel. 04103 – 38 06
Ingo.aurin@hamburg.de
Friedhofsweg 38 c 
25488 Holm

Christoffers, Alfred
Holdhoff, Alfred
Inselmann, Uwe
Klages, Bernd
Siedhoff, Johannes
Vielhauer, Hans-Günther
 
BERUFUNGSAUSSCHUSS 
Moos, Ansgar (Vorsitzender)  
Tel. 040 - 721 43 37
Möörkenweg 10, 21029 Hamburg 
ansgar.moos@gmx.de
  
Matthiessen, Uwe (stv. Vorsitzender) 
Tel. 04103 - 13197
Am Lohhof 43b, 22880 Wedel
uwematthiessen@t-online.de
 
Hagendorf, Sieglinde 

BETRIEBSSPORT-CASINO    
Marsch, Karsten 
Tel. 040 - 23 68 72 40
Wendenstraße 120, 20537 Hamburg
www.betriebssportcasino.de

AUSSCHÜSSE
Badminton
Neumann, Carsten (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 70 10 49 36 
Höpenstraße 83, 21217 Seevetal 
casaneumann@gmx.de

Salzer, Jörg (stv. Vorsitzender)
Tel. 04162 - 900 633
Mob. 0171 - 35 92 361 
josa@kabelmail.de 

Bowling 
Großmann, Wolfgang (Vorsitzender) 
Tel. 040 - 64 94 02 10
Fax 040 - 64 94 02 11
Hirsekamp 25, 22175 Hamburg  
ws.grossmann@t-online.de

Schmoock, Sigrid (stv. Vorsitzende) 
Tel. 040 - 722 54 07
Reinskamp 20, 22117 Hamburg
  
Casting  
Walther, Michael (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 640 64 60 
Kunaustr. 22
22393 Hamburg
casting_bsv@email.de 

N.N. (stv. Vorsitzender)  

Chorsingen 
Otto, Peter (Vorsitzende)   
Tel. 040 - 82 67 51 
ip.otto@gmx.de

Schalk, Sigrid (stv. Vorsitzende)   
sigridschalk@alice-dsl.de 

Drachenboot 
N.N. (Vorsitzender)

N.N. (stv. Vorsitzender)

Faustball
Frohwirt, Holger (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 608 41 58
Blaubeerenstieg 18, 22397 Hamburg 

Andrae, Günter (stv. Vorsitzender)  
Tel. 040 - 551 14 76 
Fax 040 - 55 54 95 21
Turonenweg 42, 22459 Hamburg
gandrae@arcor.de
 
Fitness und Gesundheit 
Gutzeit, Melanie   
Tel. 040 - 219 88 21 15
BSV Geschäftsstelle
melanie.gutzeit@bsv-hamburg.de

Fußball   
Rohde, Roland (Vorsitzender)
Tel. 040 - 21 98 821-0
Energie SV Hamburg e.V.
fussball@bsv-hamburg.de
 
Klein, Thomas (stv. Vorsitzender)
BSG BWVL / HPA
fußball@bsv-hamburg.de 

Fußball-Schiedsrichter
Meyermann, Manfred (Vorsitzender)
Tel. 040 - 21 98 821-0
Fussball-schiris@bsv-hamburg.de
 
Stiehl, Manfred (stv. Vorsitzender)
Manfred.stiehl@alice-dsl.de 

Golf 
Lapp, Stephan (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 46 00 87 85 
stephan.lapp@gmx.de

Schaller, Jochen (stv. Vorsitzender) 
Tel. 040 - 47 81 53
jooochen@aol.com

Handball 
Melcher, Reiner (Vorsitzender)    
Tel. 04101 - 404 850
Heideweg 104 a, 25469 Halstenbek
r-melcher@t-online.de 

Maack, Horst (stv. Vorsitzender)    
Tel. 04532 - 51 83 
Amselweg 40, 22941 Bargteheide 
 
Kartsport 
Schemion, Holger (Vorsitzender)   
Mob. 0172 - 157 68 20
holger@schemion.de

Tahl, Sandra (stv. Vorsitzende)
Tel. 040 - 30 11 13 65
sandra.tahl@bv-industries.com 

Kegeln
Selvert, Monika (Vorsitzende)   
Tel. 040 - 429 178 60
Fax 040 - 429 178 61
Birkenau 10, 22087 Hamburg 
m.selvert-sportkegeln@gmx.de 

van Remmen, Karin (stv. Vorsitzende) 
Tel. 040 - 54 64 24
Nienredder 11a, 22527 Hamburg
karin.van.remmen@gmx.de

Leichtathletik  
Orlowski, Bernd (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 89 59 44
Woyrschweg 37, 22761 Hamburg 
orlobsvhh@t-online.de
 
Schröder, Birger (stv. Vorsitzender) 
Tel. 040 - 4156 63 70 (g)
b.schroeder@ndr.de

Radsport
Schwarz, Manfred (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 401 658 35
radmanne@gmx.de

Bruder, Christian (stv. Vorsitzender)
Mob. 0151 - 10 81 44 06
ch.bruder@ndr.de
 
Rudern 
Reidt, Armin (Vorsitzender)   
040 - 4124 70 70 (g)
Armin.reidt@si-bausparen.de

Schach 
Kaliski, Achim (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 4 28 04 22 43
Achim.Kaliski@arcor.de
  
Maifeld, Uwe (stv. Vorsitzender)   
Tel. 040 - 4 28 88 07 29 
uwe.maifeld@hamburg.de

Schwimmen
Piekuszewski, Jan (Vorsitzender)    
Tel. 040 - 30 01-27 38
schwimmen@bsv-hamburg.de 

Quade, Andreas (2. Vorsitzender)    
Tel. 040 - 63 76-24 40
Fax 040 - 63 76-25 59 
Überseering 45, 22297 Hamburg
Andreas.quade@bsv-hamburg.de

Segeln
Burmester, Jürgen (Vorsitzender)
Tel. 040 - 700 944 6
0407009446@online.de  

Roubal, Hans-Georg (stv. Vorsitzender) 

Skat   
Marco Bunke (Vorsitzender)
Tel. 040 - 63 76 23 54
marco.bunke@web.de

Klaus Fandrich (stv. Vorsitzender) 
k-fandrich@versanet.de 

Sportschießen 
Rosenfelder, Helmut (Vorsitzender) 
Tel. 040 - 64 73 819
Mob. 0160 - 585 94 33
Fax 03212 - 736 86 37
Grömitzer Weg 24 b, 22147 Hamburg
helmutrosenfelder@web.de 

Feil, Thorsten (stv. Vorsitzender)  
Tel. 040 - 65 80 32 61 (g)
Tel. 04192 - 81 64 56
Fax 012125 - 347 50 24
Lessingstraße 24f, 24576 Bad Bramstedt
ts.fe@web.de
 
Squash 
Soltwedel, Torsten (Vorsitzender)    
Mob. 0176 - 48 17 56 82 
tsoltwedel@aol.com 

Wagener, Ingo (stv. Vorsitzender)
Tel. 040 - 535 95 224
ingo.wagener@norderstedt.de 

SUP (Stand Up Paddling)   
Tel. 040 - 28 51 59 96
Center-Phone: 01575 - 488 30 83
sup@elbgaenger.de

Tennis 
Siopiros, Maren (Vorsitzende)
SV Signal Iduna
Maren.siopiros@bsv-hamburg.de 
Mob. 0176 - 39 38 18 16
 
Wende, Wolfram (stv. Vorsitzender)
IBM-Club
Wolfram.wende@bsv-hamburg.de
Mob. 0171 - 550 76 90 

Tischtennis 
Westphalen, Peter (Vorsitzender)
Tel. 040 - 422 07 07 
westphalen.bsvtt@gmx.de  

Geduhn, Ronald (stv. Vorsitzender)
Tel. 040 - 536 02 13 
rg_tt@breedmusic.de

Triathlon 
Hillebrecht, Frank (Vorsitzender)
Tel. 040 – 658 65 226
Frank.Hillebrecht@bsv-triathlon.de

Hübert, Susann (stv. Vorsitzende)    
Tel. 04103 - 88 99 3
susann.huebert@t-online.de

Volleyball
Kaspereit, Thilo (Vorsitzender)     
Tel. 040 - 790 22 44 03
thilo.kaspereit@vattenfall.de

Schmidt, Michael (stv. Vorsitzender)
mschmidt.21031979@gmx.de

Kontakte auf einen Blick:

www.bsv-hamburg.de
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